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Seltene Vogelznaserscheinnngen vom 1. Jänner
1895 biü 15. In l i 1895.

Ehe ich mich daran mache, die seltenen Vorkommnisse an Vögeln
in der oben angegebenen Zeit zu beschreiben, möchte ich einige er-
läuternde Worte vorausschicken.

Unsere Avifauna ist nach meinem Forschen und Dafürhalten
eine ziemlich begrenzte, abgeschlossene — die Avifauna der Alpen.

Dafg Verschiebungen vorkommen, liegt wohl auf dor Hand, denn
ein absolutes Stillstehen in der Natur ist nicht denkbar — und diese
Veränderungen zu verfolgen, hie und da biologische Beobachtungen
einzuflechteu, habe ich mir ebenso zur Aufgabe gemacht, als die Durch-
zügler und Wanderer, so weit es mir als Präparator und Jäger
möglich ist, zu observieren.

Aus diesem Grunde habe ich wiederholt auch Repräsentanten
unserer ständigen Vogelwelt angeführt, sei es, dass sie ihren Ver-
breitungsbezirk vergrößerten, hie und da verschwanden, oder sonst Ab-
normitäten in biologischer Hinsicht vorkamen.

Noch ein Umstand hat mich hiezu veranlasst. Wie so oft kommt
es vor, dass selbst gebildete Leute unsere heimischen Vögel nicht an-
sprechen können und sie wohl gar für Exoten halten, und es sollen
diese Zeilen denn doch auch zur Belehrung dienen.

Die starken Niederschläge und die unverhältnismäßig große
Kälte des beginnenden Frühjahres brachten uns einige ornithologische
Überraschungen uud Unregelmäßigkeiten im Zuge der Vögel.

Eine besonders beobachtungLwerte Erscheinung w i l l ich gleich
anfangs dieser Zeilen erwähnen. Es ist dies das abnorm häufige
Auftreten einiger Vertreter der Familie der Mi8«ie3,piÜH« von Ende
März bis Ende A p r i l .

Vielfach hielt man die Vögel für Fremdlinge, was ihre seltsame
Zeichnung und Färbung und ihr weicher schwalbenartigcr Flug einiger-
maßen verzeihlich erscheinen lässt. Es waren dies die HluZcioapa
ooilaris M . «,1bic;o1Ii« 1^.), der Halsband oder weißhalsige Fliegen-
schnäpper N . 3.t,i-icliz>i11«, 1^., schwarzköpfiger Fliegenschnäpper. Aeide
dürften in Kärnten ab und zu neben ihrem häufigen Vetter dor M.

grauer Fliegenschnäpper, nisten. Der Zug der Vlaukehlchen
in ihren drei Vertretern <ü. ßn^ciea H,., 8)'1vik «)'!ln«>

('. iLnoue^nL l l Olli-. I<. Ü!-,, wcißsternigcs uud 0. 1«u-
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(ülir. I.. Li-, var., ^Volüi Oil. I,. Vi-. Wolfs Vlaukehlchen,
ebenso der der Nachtigallen ( I^e in iak) war außerordentlich reich und
lang andauernd, namentlich zeigten sich letztere in großer Anzahl.

Das Naturphänomen in der Osternacht scheint eine wesentliche
Verschiebung des Vogelzuges bewirkt zu haben; wenigstens erzählte
mir ein Laibacher Vogelkundiger, dass bort der sonst regelmäßige und
häufige Durchzug unterblieb. Als interessant und beachtenswert möchte
ich hier auch das Verhalten der Vogel in den Käsigen während der
Katastrophe hervorheben.

Meine gefangenen Vögel wurden durch das unterirdische Rollen
des Erdbebens so außer Nand und Band gebracht, dass viele den
Schweif verloren, die Flügel ruinierten und sich durch Aufstellen einer
hellbrennenden Lampe :c. nicht zur Nuhe bringen ließen. Die nächsten
Tage kamen viele Vogelliebhaber und brachten mir todte Thiere oder
erzählten davon, dass ihnen durch Schreck und Aufregung die Thiere
gestorben waren. Auch widrige Witterungsverhältnisse und ungünstige
Winde spielten den armen Thieren anfangs arg mit.

Die meisten Durchzügler waren herabgekommcn und litten an
Durchfall. Die Balz auf den großen sowohl wie auf den kleinen Hahn
scheint Heuer ungünstiger als sonst zu sein.

An sporadisch auftretenden ornithologischen Seltenheiten wären
zu erwähnen:

17. März, Ein Vläßhuhn, I'uHo«, ati-a, I.., Wörthersee.
17. März. Ein Kibitz, Van6i1u8 oriZtaw« 1 .̂ (irinF«, va-

U6i1u3 1 .̂), Ferlach.
24. März. Ein Haubensteißfuß, ?0Üie6p8 «i'istHtus I^inn.,

Haubentaucher, ist als sehr seltene Erscheinung anzusprechen,
Unterdrauburg.

80. März. Zwei ebensolche Exemplare, Klagenfurt.
2. April. Zwei Schwalben oder Spießenten, ^.uuas a,outa I^inn,,

Männchen, Villach.
0. April. Eine Krikente, .̂u«.8 n-ec«. 1^., Silbercgg.
9. April. Eine Nohrdonnnel, Vot.iuiu« 8t6l1i».i-i8l̂ ., Völkcrmarkt.
1«, April. Eine detto aus Villach.
19. April. Eine dritte Vot,kurn8 »wilkri^ von Villach.
Am 28. April wurde bei Krumpendorf am See ein Nallcnreiher,

., geschossen.
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(3s ist dies eine der ansprechendsten Erscheinungen unserer Vogel-
welt. Das blitzende gelbe Auge, der schmale Schlangenkupf init seinen
herrlichen Nackenfedern, der schlanke mähnige Hals nnd die Vrust,
sein lichtchamoisfarbiges, zerschlissenes Gefieder zeichnen ihn von allen
seiner Sippe aus. Dem Geschlecht nach ein Männchen, bestand sein
Mageninhalt ans Fischresten und Individuen der Myriovuden, Eru-
staceen, Hudrometra nnd Arachniden; seine Maße waren folgende:

Totallänge 501 «m
Breite 72 0 „
Flügellänge 300 „
Schnabellänge 8!) „
Stoßlänge 7'6 „

30. April. Eine Kornweihe, <üii«u8 <ü̂ an6U8, 6. I^)^a,i'3li8,
Völkerinarkt. Als Magen-, resp. Kropfinhalt konnte ich zwei ziemlich
starke Kücken des Haushuhncs cunstatieren.

Mitte April wurde ein Flußnferläufer
in der Nähe Klagenfurts erlegt.

Am 5. Mai erhielt ich einen Purpurrciher
Weibchen, aus Hirt.

Nach F. C. Kellers „Oi'niä 0a,-iu«,ia6", pa^. 212, Alinea 4, ist
er hierzulande nicht heimatberechtigt, ich hege aber die Vermuthnng
und — hoffe auch die Gewißheit erbringen zu können —, dass er hier
brütet.

6. Mai. Ein Wachtelkönig, <üi-6x i>vllt,6ii8i8 1^., Althofen.
U. Mai. Zwei Stücke Kainpfschnepfen, auch Kampfhahn genannt,

HluenLteö i'NFuax Iv,, uon Seebach bei Villach; sehr selten.
11. Mai. Einen Storch, Oiooniu, n.11)li 1^., Silberegg.
11. Mai. Einen Zwergreiher ^.väsa, minnt«, 1 .̂̂  ans Hirt.
14. Mai. Einen Storch, (üicani'u, «.Idu. I.., aus St. Veit.
28. Mai. Einen Wespenbussard, Vienenfalke, ?6i-ni8 a,inv0i'U8 1^.,

von Völkermarkt. A n t o n Z i f f e r e r ,
Thierpräparator.

Einiges über Miurikry.
Man braucht kein zclotischer Anhänger derZweckmäßigkeitsthcorie

in der Natur zu sein, um nicht mit aufrichtiger Bewunderung die
subtilen und geeigneten Hilfsmittel, welche die Zeugung ihren Ge-
schöpfen auf den Lebensweg mitgegeben hat, den „stampf ums Dnsein"
zu bestehen, anzuertennen.
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